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Die Spree

Niederschläge der Station Cottbus 2010
Stand: 31.12.2010

Quelle: DWD
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Cottbus mehrj.

Cottbus aktuell

Cottbus mehrj. kum.

Cottbus akt.kum.

N aktuell    % von
Cottbus mehrjähr.

 

     gesamt Jahr: 816 mm 

Monatliche Niederschläge Station Cottbus - mehrjährige Reihe und 2010 

Wetterstation Cottbus: 
Reihe 1951 – 2010

niederschlagreichstes 
Jahr = 1974  mit 865 mm

Allein in der zweiten Jahreshälfte 2010 gab es mehr 
Niederschlag als normalerweise im ganzen Jahr.
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Bewirtschaftung der Talsperre Spremberg 2010 (Generalsanierung)



Spreehochwasser 2010 – Fließschema mittlere Abflüsse Monat  Dezember

25 m25 m³³/s/s

70 m70 m³³/s/s

37 m37 m³³/s/s

60 m60 m³³/s/s

Pegel Große Tränke

Pegel Beeskow

TS 
Spremberg

Müggelspree

Oder-Spree-Kanal

Dahme-Umflut-Kanal

Pegel Hohenbinde

Pegel Leibsch

45 m45 m³³/s/s

53 m53 m³³/s/s

35 m35 m³³/s/s

25 m25 m³³/s/s

38 m38 m³³/s/s (max. 70 m(max. 70 m ³³/s)/s)

+ 33 m³/s

+ 8 m³/s

+ 7 m³/s

W  = 180 bis 190 cm 
(normal 125 cm)

70 m70 m³³/s/s = mittlere Abflüsse Monat Dezember

+ 33 m³/s = Zufluss aus dem Zwischeneinzugsgebiet

Beispiel: Spreezufluss 
„Blabbergraben “ östl. Werder      



Presse



Spreeaue Alt Schadow, 18.10. 2010



Spreeaue  Plattkow / Werder, 18.10. 2010



Spreeaue  Briescht, 18.10. 2010



Alte Spreemündung 18.10. 2010





Alte Spreemündung 18.10. 2010



Altarm Werder im Oktober 2010



Umsetzung von Maßnahmen – Stand Altarm Werder

Umsetzung über Gewässersanierungsrichtlinie aus EU-Fördermitteln

Entschlammung / Profilierung: WBV „Mittlere Spree“

Brücke: Landkreis Oder-Spree

Verzögerung durch Hochwasser

Genehmigung und Förderzusagen liegen für beide Teilprojekte vor. 



Umsetzung von Maßnahmen – Altarme und Aue Amalienhof uh. Alt Schadow

Biotopgestaltung in den 
neuen Altarmstümpfen

Sanierung Kleingewässer 
Alt Schadow

Altarmerweiterung 
am Altarm 3

Schrobback-Lache
westlich  Altarm  2

Speiser-Lache
östlich Altarm  2

Josinskyluchgraben

Großes Luch-
Graben

Kleingewässer neu



Altarmanschluss Amalienhof (1 und 2) und Aktivierung der Flutrinne Alt Schadow

Maßnahme über UVZV 2

(Unterhaltungsverbändezuständigkeitsverordnung, § 2 – WRRL-
Maßnahmen)

Umsetzung durch WBV „Nördlicher Spreewald“

- Antrag beim LUGV ist gestellt

- Umsetzung nach Klärung verwaltungstechnischer     Einzelheiten

- Beginn der Bearbeitung 2011 (Planung, Planfeststellungsverfahren)



Maßnahmenumsetzung in der Aue Alt Schadow – Amalienhof - über UVZV 2

Alt Schadow Altarme 1-2, März 2009

Realisierung der 
Maßnahme über 
Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme 
Radweg Hohenbrück –
Alt Schadow 

Sanierung Kleingewässer 
Alt Schadow

Altarmerweiterung 
am Altarm 3

Schrobback-Lache
westlich  Altarm  2

Speiser-Lache
östlich Altarm  2

Kleingewässer neu

Deckwerksbeseitigung

Großes Luch-
Graben

Antrag  für 
Maßnahmenumsetzun
g in Vorbereitung



Wasserrückhalt Josinskyluchgraben

Alt Schadow Altarme 1-2, März 2009

Ertüchtigung Stauanlage, 
Wasserrückhalt bei HW

Sohlschwelle 40 cm unter GOK

Sohlschwelle 60 -70 cm unter GOK

Realisierung der 
Maßnahme über 
Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme 
Radweg Hohenbrück –
Alt Schadow 



Gewässerentwicklungskonzept (GEK)  
„Krumme Spree

Pilot-GEK: Spree

Gesamt-GEK: Spree + Zuflüsse + Seen

Fließgewässer:
Spree
Jänickensgraben
Schwenowseegraben
Blabbergraben
Kossenblatter Mühlenfließ
Schlossspree
Briescht-Stremmener Fließ
Dollgener Seegraben
Rocher Mühlenfließ

Seen:

Groß Leuthener See

Kossenblatter See

Neuendorfer See



Öffentlichkeitsbeteiligung  bei der Erarbeitung des Gewässerentwicklungskonzeptes

Bestandsaufnahme –

Bewertung des Gewässerzustandes

(wird der gute Zustand erreicht?)

Leitbild – Defizitanalyse – Handlungsziele

Planung umsetzungsfähiger Maßnahmen

Informationsfaltblatt

1. PAG (Bestandsaufnahme, Defizite, Entwick-
lungsstrategie)

Auslegung Entwurf der Maßnahmenplanung in 
den Ämtern / Gemeinden

Diskussionsrunden und Gewässerbegehungen 
mit Interessengruppen / Bürgern ( Bedarf 
anmelden!)

Einarbeiten der Stellungnahmen

3. PAG Präsentation Endfassung des GEK

Öffentl. Veranstaltung zur Präsentation des GEK

Öffentlichkeits-
beteiligung

www.wasserblick.net

Elbe – öffentliches Forum – Informationen der 
Bundesländer – Brandenburg – Regionale 
Umsetzung – Regionalbereich Süd – GEK Krumme 
Spree

Projektbegleitende 
Arbeitsgruppe

2. PAG (Diskussion Entwurf 
Maßnahmenplanung)

http://www.wasserblick.net/servlet/is/108985/



Danke für Ihre AufmerksamkeitOberlauf des Rocher Mühlenfließes mit Blick auf Neukrug





Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Rocher Mühlenfließ N LeibchelBlabbergraben S Glienicke


